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Index

L55005 Baumschutz Landschaftsschutz Naturschutz Salzburg

001 Verwaltungsrecht allgemein

10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)

10/07 Verwaltungsgerichtshof

Norm

B-VG Art133 Abs4

NatSchG Slbg 1993 idF 1998/002

NatSchG Slbg 1993 §48a Abs3 Z3

NatSchG Slbg 1999 §24

NatSchG Slbg 1999 §51 Abs3 Z3

VwGG §34 Abs1

VwRallg

1. B-VG Art. 133 heute

2. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.2019 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017

3. B-VG Art. 133 gültig ab 01.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

4. B-VG Art. 133 gültig von 25.05.2018 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

5. B-VG Art. 133 gültig von 01.08.2014 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 164/2013

6. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.2014 bis 31.07.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

7. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

8. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.1975 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 444/1974

9. B-VG Art. 133 gültig von 25.12.1946 bis 31.12.1974 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 211/1946

10. B-VG Art. 133 gültig von 19.12.1945 bis 24.12.1946 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

11. B-VG Art. 133 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. VwGG § 34 heute

2. VwGG § 34 gültig ab 01.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 2/2021

3. VwGG § 34 gültig von 01.01.2014 bis 30.06.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. VwGG § 34 gültig von 01.03.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

5. VwGG § 34 gültig von 01.07.2008 bis 28.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

6. VwGG § 34 gültig von 01.08.2004 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2004

7. VwGG § 34 gültig von 01.09.1997 bis 31.07.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 88/1997

8. VwGG § 34 gültig von 05.01.1985 bis 31.08.1997
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Von einem "wesentlichen Widerspruch" iSd. § 51 Abs. 3 Z 3 Slbg NatSchG 1999 muss dann gesprochen werden, wenn

sich eine geplante Maßnahme voraussichtlich in Richtung (nicht nur der erheblichen Beeinträchtigung, sondern) der

vollständigen Zerstörung oder Beseitigung der den Schutz vermittelnden Naturgüter im betreAenden Raum oder eines

maßgeblichen Teils derselben auswirken (vgl. VwGH 21.11.2005, 2003/10/0085). Dies ist auch hinsichtlich bloß

vorübergehender Maßnahmen relevant. Ein wesentlicher Widerspruch zu grundsätzlichen Zielsetzungen eines

Schutzgebietes ist demnach dann anzunehmen, wenn sich eine geplante Maßnahme voraussichtlich in Richtung der

vollständigen Zerstörung oder Beseitigung der den Schutz vermittelnden Naturgüter auswirken wird, was bei bloß

vorübergehenden Maßnahmen in der Regel nicht der Fall ist. Schon die Materialien zur Slbg Naturschutzgesetz-Novelle

1997, LGBl. Nr. 2/1998, mit der (unter anderem) das Erfordernis des Fehlens eines Widerspruchs zu den

grundsätzlichen Zielsetzungen des Lebensraumschutzes in das Gesetz aufgenommen wurde (392 BlgLT 4. Session 11.

GP, zu Z 23) sprechen diesbezüglich nämlich davon, dass der Weiterbestand des Schutzgebietes höher zu bewerten ist

als das Interesse an der Verwirklichung der Maßnahme (vgl. VwGH 21.11.2005, 2003/10/0085).Von einem

"wesentlichen Widerspruch" iSd. Paragraph 51, Absatz 3, ZiAer 3, Slbg NatSchG 1999 muss dann gesprochen werden,

wenn sich eine geplante Maßnahme voraussichtlich in Richtung (nicht nur der erheblichen Beeinträchtigung, sondern)

der vollständigen Zerstörung oder Beseitigung der den Schutz vermittelnden Naturgüter im betreAenden Raum oder

eines maßgeblichen Teils derselben auswirken vergleiche VwGH 21.11.2005, 2003/10/0085). Dies ist auch hinsichtlich

bloß vorübergehender Maßnahmen relevant. Ein wesentlicher Widerspruch zu grundsätzlichen Zielsetzungen eines

Schutzgebietes ist demnach dann anzunehmen, wenn sich eine geplante Maßnahme voraussichtlich in Richtung der

vollständigen Zerstörung oder Beseitigung der den Schutz vermittelnden Naturgüter auswirken wird, was bei bloß

vorübergehenden Maßnahmen in der Regel nicht der Fall ist. Schon die Materialien zur Slbg Naturschutzgesetz-Novelle

1997, Landesgesetzblatt Nr. 2 aus 1998,, mit der (unter anderem) das Erfordernis des Fehlens eines Widerspruchs zu

den grundsätzlichen Zielsetzungen des Lebensraumschutzes in das Gesetz aufgenommen wurde (392 BlgLT 4. Session

11. GP, zu ZiAer 23,) sprechen diesbezüglich nämlich davon, dass der Weiterbestand des Schutzgebietes höher zu

bewerten ist als das Interesse an der Verwirklichung der Maßnahme vergleiche VwGH 21.11.2005, 2003/10/0085).
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